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ÄnMlal l zur Laibacher Zeitung Nr. 83.
Donnerstag, den 10. W r i l 1884.

^ 2 ) ^unämaHunll- Nr. 2065.
lchlljt w'l.x^. gefertigten k. k. Staatsanwalt.
Fracht " ° ^ u ü t zur allgemeinen Kenntnis
elt » ' A -llch ihre Amt'slocalitäten

^ N e u e ! " « ^ ^ ^ ^ i n der Ehröngasse
«uen Vchwurgerichtsgebäude im

Laik^ stocke befinden.
"bach am 8. « ^ l 1884.

Der l i ^ Staatsanwaltschaft.
' ^beilandesgerichtsrath und Staats»

- ^ ^ ^ a n w a l t - Persche.

I m N , ^ o n e n r » . Nr. 731.
^ lmat iens??t der politischen Verwaltung
" " ^ n der er? ^«3°rstwartstellen. und zwar
N ?." dritten ssl'.tt" ^ ber zweiten und zwei
Augen, als W ^ n u t folgenden jährlichen
??er 300 tt ' a , ^ , ^ . . beziehungsweise 400 fl.
W st. o d e r ^ ' ^ f l . . beziehungsweise
^Nssaeld. 7 5 . / ^ ^ Activitätszulage. 100 fl.
schale zu ^s^ntursgeld und 12 fl. Kanzlei-

^ ' W ' ^ l u m c ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ? " ""'"en die Be-
!"ustr im 3 Forstschntz und technischen Hilfs-
l°«l 16^^ 'nne der Ministerial. Verordnung
s i p c r l ^ ^ e r 1850 (R. G. Bl . Nr. 63). dann

°>c Ke^. "ustigleit. ihre Unbescholtcnheit und
""'schen . der serbokroatischen und der
""b ^ . ^ " italienischen Sprache in Wort

Z u V l "abweisen.
^^lassf,, ^ " Stellen werden auch Bewerber
Ü'°" ^ "' welche sich über eine in Translritha.
fl i i fun/ L"^m Erfolge abgelegte niedere Forst-
"°Num d e ^ ^ " c ^ " t i s °uch mit dem Abso-

^nnen ""stlehranslalt in Kreuz auswci«

^ ä h h ^ gellen gehören zu jenen, die in
w ' ^ N l ' , ) G e s e t z e s vom 19. April 1372

"̂Nss k-ä n^")' beziehungsweise der Kund.
' ' « . ^ ^ ^ M »niste rtums sür Landesverthci-

! digung vom 16. Ju l i 1879 (R. G. Vl. Nr. 100)
für ausgediente Unterofficicre vorbehalten sind.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche, vcr-
sehen mit Original-Belegen oder behördlich au»
torisierten Abschriften derselben sind innerhalb

! v i e r W o c h e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Con-
curses im dalmatinischen Amtsblatte gerechnet,
an das gefertigte Präsidium einzusenden.

Zara am 4. April 1884.
Vom Präsidium der l . l . dalmatinischen

Statthalter««.

(1514-1) HezieksriHlerftelle. Nr. 861.
Venn l. l. Bezirksgerichte Grohlaschiz ist

die Nezirksrichterstellc mit den sistcmmäßigen Be»
zügen der V I I I , Rangsclasse in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Vezirlsgerichte frei werdende Bezirks»
richterstellc haben ihre gehörig documentierten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der
deutschen und flovcnischcn Sprache nachzuweisen
ist, im vorschriftsmäßigen Wege bis

2 5, A p r i l 1864
Hieramis einzubringen.

Rudolfswert am 7. April 1884.

(1412—3) Kunämackung. Nr. 4829.
Infolge hohen handelsministerialcrlasses

vom 21. März l. I . . Z. 4880. wird das Ritt-
geld vom 1. April bis Ende September 1834
für ExtraPosten und Separatfahrten:

im Küstcnlande mit 1st. 15 lr.
in K r a i n . . . „ 1 „ 13 „

für ein Pferd und ein Myrlamcter festgesetzt,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird.

Trieft am 1. April 1884.
K. l . Poft» und Telegrapheu-Direction.

„ V ^ . Kundmachung. Nr. 4990.
^Uten I l. l. Oberlandcsgerichte für Stcicrmarl. Kärnten und Krain in Graz werden über
^U"db " l-"uf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastuugsrcchte auf die in dem neuen
b/.,^ sich x, ^ ^ nachbezeichncten Catastralgemcinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
d> ht rra^. ^ ^ n Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
wi? °etrcsfo„x"' aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende Oktober 1884 bei

'Uenfll^°"t l . f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann. zu erheben,
tt, . Cin, ^',° Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlicher Eintragungen erlangen.
^ N e zy/ Wlcdereinset̂ ung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
l ^ ^ ^ ^ i g c r u n g der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

« — ,

Z. ^ ^ s t r a l g e m e i n d e Bez i rksger ich t Rathsbeschluss vom

2 ^ ° ^ " Littai b. Miirz 1884, Z. 3546

g ^ ° " " Krainburg b. ^ 1834, g . 3590

, ^ ^"uzberg N ^ ^ c h 12. „ 1884, g , 3873

5 ° " Reifniz 20. „ 1884. g. 4040

ß " ' " städt..deleg.. Laibach 20. „ 1384, g. 430?

i ^ ^"erpirnitsch , , 20. , 1884. g . 4308

^ Dberpirnitsch ^ ^ 20. „ 1884. 1.4309

^ ^ " " ' . , 20. „ 1884. g. 4310

^ ^ "en i i ce ^ , 20. , 1384. g . 4311

11 ^ . . 20. „ 1884. g. 4312

^ abnagora Oberlaibach 26. „ 1884. Z. 4378

^ ° ^ " " Nassenfuß 26. „ 1884. Z. 4533

^ " z am 2. Upril 1864.

(1411—3) Kunämalilun«. Nr. 56.

Bei der k. k. Männer-Strafanstalt Carlau
(Graz) find eine Gefangen-Aufseheistelle erster
Classe mit dcm Iahrcsgehaltc von !;00 fl. und
eine solche Stelle zweiter Classe mit dem Jahres-
gehalte von 260 fl. nebst den übrigen system-»
mähigen Bezügen zu besetzen.

Bewerber um eine dieser Stellen, deren
Erfordernisse österreichische Staatsbürgerschaft,
Lebensalter nicht über 35 Jahre, gute Gesund-
heit, unbescholtenes Vorleben, Kenntnis der
Gegenstände des Volksschulunterrichtcs und der
beiden Landessprachen, endlich der durch Militär«
dicnstlcistung begründete Anspruch auf eine
Anstellung im Civilstaalsdicnftc sind, haben
ihre gehörig belegten Gesuche

b i s 3. M a i 1884

bei der gefertigten Direction einzubringen.

Carlau (Graz) am 2. April 1884.

K. k. Miinnerstrafanstalts-Direction.

(1469—2) Nr. 2972.
Hezirke-Kebammenfielle.

Die Vezirls-Hebammenstcllc in der Gemeinde
Wciniz mit einer Iahresremuncration von
48 fl. ö. W. aus der Bczulscasse aus die Dauer
des Bestandes derselben gelangt zur Neubesetzung.

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruier«
ten Gesuche bis

1. Mai l. I.
Hieramts vorzulegen.

K. t. Vczirkshauptmannschaft Tschcrncmbl
am 4. April 1884.

(1448-3) Gäietal-Varlaäun«. Nr. 1446.
Anton Mlakcr, gewesener Tischlermeister

in Sagor, wird wegen seines derzeit unbekann-
ten Aufenthaltes aufgefordert,

b i nnen 14 Tagen
die bei dcm hiesigen Steueramte rückständige
Erwerbstcucr pr. 3 fl. 34 kr. zu berichtigen,
widrigens das Gewerbe von Amtswcgcn gelöscht
wcrdcn wird.

K. k. Vczirkshauptmannschaft in Littat am
3. April 1884.

( '̂3) Kundmachung. Nr. 4939.
Vom k. k. steierm.'lärnt.°krain. Oberlandesgerichtc in Graz wirb bekannt gemacht, dass dlc

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgcmcinden des Her«
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grunobuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäszheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96. der 1. M a i 1884 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemcinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums». Pfand« und andere büchcrliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eiugctraacncn Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be«
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Bcsitzver»
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu° oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grnndbuchskörpcrn oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dcm Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbarleits- oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
alten Lastcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte
unter b beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzten
A p r i l 1 8 8 5 bei den betreffenden uutcn bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen-
über verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte auf Grundlage der in dcm neuen Grundbuche
enthaltenen und nicht bestrittcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig,

R Catas t ra lgcmcinde Bez i r ksge r i ch t Rathsbeschluss vom

1 Gradise Landstraß 12. März 1834. Z. 3320.

2 Bösenberg Laas 12. „ 1884. I . 3912.

3 Idr ia Idr ia 12. ,. 1884, Z. 3913.

4 Kropivnil Lack 12. „ 1884, Z. 3914.

5 St. Michael zu Goba Littal 20. „ 1834, Z. 4052.

6 Unterplanina Loitsch 20. „ 1884, Z. 4130.

? Obergörjach Nadmannsdorf 20. „ 1884, Z. 4256.

6 Brezovica Laibach 26. „ 1634, 1.4562. ^

Graz am 2. April 1884.
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Ä n z e i q e b l a l l .

? Zur Capitalsanlage besonders geeignet. S

( 5proc. Pfand hriefe S
I * dor %

\ Oesterr. Central - Bodencredit • Banh |
I gesetzlich als pupillarsicher und cautionsfähig Jjj
I anerkannt und statutonrnässig durch Hypothekarforderungen gedockt, und ^
# haftet für dieselben übordioa das Actiencapital von vier Millloneu Gulden. yU

| ö*~ Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei, ' • ö ^
I Auaführlicho Prospeote gratis und franco. _ ffl
\ &^~ Wir erlassen dioso Pfandbriofo provisionafrei " ^ ß JR

f genau zum amtlichen Börsencourse ä IOOV2 jjj
\ grössore Poston etwas billiger. (1240) 20—6 ^ j

J Wechslergeschäft der Administration des M
5 WIEN T I / | V V V » ™ T V » « CH. COHN E
i Strobelgasse 2 „IVJ.GI L/UI Wollzeile 10. Jj

(1521—1) Nr. 1206.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Bom l. t. Vezlrlsgericht/Etein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amtes Stein (uoiu. des H.Aerars)die exe-
cutive Versteigerung der der Maria Rav-
uiter von Kreuz gehörigen, gerichtlich auf
757 fi. geschätzten Realität Einl.-Nr. 61
»ä Steuergemeinde Kreuz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und dle dritte auf den

20. J u n i 1884 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Stein, am 23sten
Februars 884.

(1518-1) Nr. 1660.

Erinnerung
an Josef L l m o v s c g . Agnes K r e u .
t schal ln , Georg, Ursula. Gcrnaud und
Lorenz Llmouschey, Mavia L ! m o v '
öel geb. H r i b o v s e l uud Maria L i -
mo Vse l , sämmtliche unbekannten Auf
enlhaltes, und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef Limovseg, Agnes Krcu-
tschaltn, Georg. Ursula. Gertraud und
Lorenz Limouscheg. Mar ia Limovsrt
geb. Hribovset und Maria Limovsel,
sämmtliche unbekannten Aufenthaltes, und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Moönit von Novoreber
die Klane auf Anerkennung der Verjährung
uud ttujchunaaesiaNuna der für diefelben
«! ^ ^ " ' ^ Urb. -Nr . 53. Rectf.-
?ir, 48 uä Gut Nntthal. haftenden For-
derungen und Rechte eluarbracht. worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

16. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben

vielleicht nuS den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator aä aetuin bestellt,

K. t. Bezirksgericht Stein, am 7len
März 1884.

(15l9—1) Nr. 1894.

Erinnerung
an Josef Z a l o h e r von Moste, unoe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Josef Zaloher von Moste, un-
bekannten Aufenthaltes, hlemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mar ia Zaloher von Moste die
Klage äs pra68. 11. d. M . . Z . 1894, auf
Anerkennung der Verjährung und Gestat-
tuug der Löschung der auf der Realität
Urb.'Nr. 546 ' / , , Post-Nr. 75 aä Michel-
stetten, auf Grund deS Schuldscheines vom
10. Jänner 1839 für denselben haftenden
Forderung per 75 f l . C. M . eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 ,
vonrütags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anha.lge des § 18 S . V. angeordnet wuroe.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichie unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Rott von Stein als Curator u,ä
aewm bestellt.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 13ten
Miirz^1884^

(1483—2) Nr. 4261.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.'deleq. Bezirksgerichte

Lmbach wurde für den Verluss des Herrn
Ludwig Semen, k.k. pensionierten Vezirks-
richters. in der Executionssache des Spar-
und Vorschussconsortiums des Ersten allg.
Beamtenvereines in Laibach aegen ihn
M o . 300 fi. s. A. Herr Dr . Anton Pfeffe-
rer, Advocat in Laibach, zum Curator
aä aetuin bestellt und ihm das Mobil iar-
executionsgesuch mit Bescheid vom 3ten
März 1884, Z . 4261, übermittelt.

Laibach am 3. März 1884.

(1386—3) Nr . 1172.

Zweite efec. Feilbietung.
Vom gefertigte» Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht:
Es werde bei fruchtlosem Ablaufe der

ersten Feilbietungs-Tagsatzung am
22. A p r i l 1 8 8 4

zur zweiten exec. Feilbietung der Thomas
Sidvon'schen Realität Einlage Nr. 50 der
Catastralgememde Sredniavas geschritten
werden. "

K- k. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 24. März 1884.

(14"8—1) Nr. 572. z

Dritte em. Feilbietnug.
Utcher Ansuchen des Franz Neubauer

von Neudegg wild die mit dem Bescheide
vom 23. Juli 1883, Z. 2689, bewilligte
und sohin mit dem Bescheide vom Ulen
November 1683, Nr. 3937. sisticl te dritte
exec. FeilbiMng der dem Auton K> istus
von Kalce g»höril;en, gerichtlich auf I1'^0
Gulden geschätzten Realitäten iin Grilud-
bucheThurii'Galünstein ^ud Niclf.^Nllm-
mer 56, toi. 1369, neuerlich auf den

26. A p r i l 1U84,
vormittags um 11 Uhr, mit dem Beisätze,
angeordnet, dass die obige Realitäten beiz
dieser Feilliletung auch unter dem Schü« ^
tzungswerte an den Meistbietenden hmt-!
angeben werden. !

K. k. Bezirksgericht Treffen, am Istcn
März 1884.

^1438 ̂ 3 ) Nr7 iN7.

Czecutive
Realitätenversteigelllng.
Vom t. l. Bezirksgerichte Landstiaß

Wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Landstraß die exec. Versteigerung!
der dem Jakob LuZanski von Läse gehö-
rigen, gerichtlich auf 585 fi. 50 kr. ge-
schätzten Realität nub Uvb-'Ni-. 95 aä
Herrschaft Mokriz bewilliget und hiezu ^
drei Feilbietungs-Tagsatzungeu, uud zwar!
die erste auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den

2 5. J u n i 1 8 8 4 .
jedesmal ̂ vormittags von I I bis 12 Uhr,'
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-,
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der!
dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird. !

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vov gemach-
dem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen'
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Orundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
14. März 1664.

(1440 ̂ 3 ) Nr. 1276.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . k. Steuer»
amtes Landstraß (uom. des hohen AerarS)
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Dvornl l von Mnntendorf gehörigen,
gerichtlich auf 5000 fl. geschätzten Realitäten
8ud Einl. 'Nr. 200 und 201 der Catastral-
gemeinde Puschendorf bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23 . A p r i l ,
die zweite auf den

28 . M a l
und die dritte auf den

25 . J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlel zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitäten bei der ersten und zwci-
len Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten abcr auch
unter demselben hlnlangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Uubote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Ncitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
die Gchähungsprotololle und die Grund'
buchSextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
20. Mü,z 1884.

(1426—1) Nr. U54 ,

Executive D
Nealitätenversteigel»!'^

Ueber Ansuche» der krainischen S p W
casse (durch Dr . Suppantschitsch) wu° °','
,xec. Versteigerung der dem M l i
Rol'lek von Vaschel Hs.-Nr. 3 g hbw!
gerichtlich auf 4U45 fl. qeschätM,
G, uudvuche Höflcin uud Urb. Nr. ' '
Einlage Nr. 164 vorkommcudcil Ne^.
bewilliget und werdcu hirzu d^i ^ a ^
bietungs Tagsatzuugeil, und zwar dle «
auf den W

7. M a i , W
7. J u n i und M
8. J u l i 1 8 8 4 . . M

jedesmal vormittags von 10 bis 1" "^''
in der Gerichtilanzlei angeordnet. ^
Vadium 10 Pruceut. ^

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg. M
29, Februar 1884. — ^ ^

(1379-3) Nr. l ^ W

Executive W
Realitäten-NersteigerunW

Vom k. k. Bezirksgerichte Litlai '">'
bekannt gemacht: .!„

Gs sei über Ansuchen des M "
Konöar von Kresnizpolaue die exec. " .
steigerung der dem Frauz Tausar ^
Oberlog gehörigen, gerichtlich auf ̂  .>
geschätzten Realität Rectf.-Nr. 7, Va^
liä Pfarrgi l t Watsch, bewilligt und Y^
drei Feilbietungs-Talisatzunl)en, und i>"
die erste auf den

3 0 . A p r i l ,
die zweite auf den

30. M a i
und die dritte auf den

2 7. J u n i 1 8 8 4 . ,.,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 ̂  ,
in Littai mit dem Anhange angeorv
worden, dass die Pfandrcalität bei °
ersten und zweiten Feilbiclung lwr ^
oder über dem Schätzungswert, be> ,
dritten aber auch unter demselben y
angegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, wor">
insbesondere jeder Licitant vor g e ^
tem Anbote ein lOproc. VadiuN' ^
Handen der Licitationscommission zu ̂
legen hat, sowie das Schähungsprolo ,̂
und der Grundbuchsextract könne'' ^
der diesgerichtlichen Registratur einge!^
werden. .st^

K. k. Bezirksgericht Littai, am ^
Februar 1884. ^ ^ ^ ^

(1439—3) Nr. lUs'

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. k. Bezirksgerichte La'M
wird bekannt gemacht: ^ue l '

Es sei über Ansuchen des k. l « ? l ^
amtcs Landstraß die exec. Versteh „,
der dem Blas ttevak von Do l g A ' > >
gerichtlich auf 20 l0 fl. geschätzten ̂ " b̂ ^
ten ad Catastralgemeinde hl. ^ " ><î
Einl. 'Nr. 209 und 210 bewilliget u"°" gl
drei steilbletungs-Tagsatzungen, unc> «
die erste auf den

2 3 . A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 8 4 , M .
jedesmal vormittags von I I bls ^, F
in der Gerichtslanzlei zu L a n d s " ^ hit
dem Anhange angeordnet worden, o ^ n
Pfandrealltäten bei der ersten u n d ' ^
Feilbietung nur um oder über de"' ^^c
tzungswert, bei der dritten aber au^
demselben hlntangegcben werden- f,i<ls

Die Uicitationsbedingnisse, ^chte'"
insbesondere jeder Licitant vor S"" ^
Anbote ein wproc. Vadium 3 " ^ , ^ ,
der Licitationscommisston i« " " « y ^
sowie die Schätzungsprololouc ^ ^ .
Grundbuchsextracte können «n ^oe"
gerichtlichen Registratur eingeset)"' ai"

». k. Bezirksgericht Landstcap-
14. März 1884.



^^che^Ze l t lmg Nr. 83 705 10. März 1884.

^ ) ^ . 4674.

Bekanntmachung.
"L°il,?H ^ . ^ t - . de leg . Bezirksgerichte

«wach wlrd hiemtt bekannt gemacht:
kenn M ^ " ?^lssache ^ z Franz
Dr Q'."chlhandlers in Laibach (durch
hann?!' )' ^sen den Verlass des I o -
Callow " ^ gewesenen Mühlknecht in
«ddI ^ ^ si. 7 kr. s. A. Herr
altz <5,„ 7"- Franz Munda in Laibach
worden " " ^^ ^ "u^ l l " " ln bestellt

^ H ^ 6 . März 1884.

^ltte M . Feilbietung.
^ ^ n n t ^ / m ' ^ ^ ^ s g e r i c h t e Egg wird

Meilen ^ wegen Erfolglosigkeit des
Iolob K^.Vbletungstermines des dem
Ait er" ^ "on Obeipreker gehörigen,
«lllf K - Pfandrechte belegten, gerichtlich
sechstel Ä i ^ . , ^ kr. ö. W. geschätzten Ein«
3lr. n'i""thelle« von der Realität Urb.-
°"f den Herrschaft Kreuz zu der

> ° r d n e t ^ ^ ^ " l 18 84
detn v^j " ' dritten exec. Feilbietung mit
^ K k m " ""hange geschritten.
Vliilz i^uksgericht ^ ' " " ^ ^ ^ "

l ^ 4 9 0 H ^ -
' ^ ^ Nr. 4259.

Bekanntmachung.
benen < ! 1"r den Verlass des verstor-
^uniarfl^ Z"p°" "°n Sebenje. Bezirk
l"°r äl/ ? ^ " Dr. Pfefferer als Cu-
U"tfr l)..f^"uw bestellt und demselben
M„zA""t igung ^ " ^age der mj.
der B o r n Ä " ' ^"ben. unter Vertretung
5 ^ i a l l ? ^ " Maria Deu und Carl
lÄ Z u p a V ^ Dr. Mosches gegen Io-
^ l63 ( N ^ . l > l ^ . 21. Jänner 1884,
^ fl. i A ̂ .?3"lcht Neumarktl). poto.
? " die N 1?/? ^"ltrage zugefettigt.

^ Josef 2"?e d« unbekannten Erben
?«ch VorschZ 1, " dieser Rechtssache
h°be. " ' ' ^ " f t der Gesetze zu wahr7n

^ d l u A S ^ ' ^ zur summarischen Ver-
^ den »^ "St re i t sache die Tagsahung

^ i t t ^ ^ ' ^ p ^ ' l 1884.
^scheî . ^ Üb,r, Hiergerichts mit dem
^ . a ^ ° r n 10. Februar 1884. Zahl

lt k ^,"dnet.
^ . am 9^^eleg. Bezirksgericht Lai«
777^^-Februar 1884.

l ^ Nr. 2655.

. ^latenverfteigerung.
" ' ^ wird ?°bt.-deleg. Bezirksgerichte
d. ^ sei , ^annt gemacht:
z> "ng h zur Einbringung der For-
d^eiche' 'unton Brecelnik aus dem

> der V^ .k r . s- A. die exe?. Feilbie-
Fgenkn Z^lttäten des in Execution
? " j e E^?uldners Johann Kralj von
z>'nde D °^' Nr. 321 acl Catastral-
s t r^ Und w ' ^ 'm Schätzwerte per

Nr. 130 aci Cala-
^ ^ 0 f t VHdsmrek im Schätzwerte

' " " d ^ l l l . g . t und drei Tagsatzun.
die,. ^ " die erste auf den

« . e i t e , ^ ^ P r i l ,

" " d i e ^ . 17. M a i

w i > l uin ^un i 1684.

^ > ^ hier-
^ ^m° "ge ^"^ln Anhange angeordnet.

s<N N<H"drealitätel! nur bei der
^es.l"« un ""^agsatzung nöthigen-

V'etend" ^dem Schätzwerte an die
l>r 1' 3eilbi^.'"°"^^ben werden.
^ E75uflusti^"^bedingnisse. wornach
^ V > M s ' / " ^proc. Vadium
ei h" "iit ^ ^ n der zu versteigern-

^>e"?b>etu " ' ^ " Anbote zu Handen

?? d ^ und das
^ttd^l'chen 2 l^ /u"nen innerhalb der
b ^ ' l s , f u n d e n eingesehen

(1493—2) Nr. 879.

Uebertraglmg
dritter exec. Feilbietung.

Dem unbekannt wo in Kroatien ab«
wesenden Kaspar Vidrih von Dorn Nr. 47
wird hiemit erinnert:

Es sei in der Executionssache der
mj. Josef Mazi'schen Erben von Zirkniz
durch die Vormünder Johanna und Mar-
tin Petriö (durch Dr. Deu in Adelsberg)
gegen ihn pet,o. 7 st. 22 kr. s. Ä. die auf
den 12. Oltober 1883 anberaumt gewe-
sene dritte exec. Feilbietung seiner Rea-
litäten Urb.-Nr. 332 und 334. Auszug»
Nr. 547 und 549 aä Herrschaft Adels-
berg auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. Hiergerichts
übertragen worden.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des
Execute« Kaspar Vidrih diesem Gerichte
nicht bekannt ist. so wurde für ihn Herr
Dr. Pitamic. Advocat in Adelsberg, zum
Curator kä actum bestellt, welchem der
bezügliche Feilbietungsbefcheid Z. 8445
behändiget wmd?.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Februar 1884.

^ 1 4 7 5 - 3 ) Nr. 1098.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Vezirlsgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Bevc
von Lutovica die executive Versteigerung
der dem Vlas Podbevsel von Trnooce
gehörigen, gerichtlich auf 1803 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche ad Goldenfeld Einl.-
Nr. 138 und 150 vorkommenden Realilät
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a l
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 8 4 .
ledesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
i" Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echiltzungsprotololl und dcr Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 7ten
März 1884.

(1487—3) Nr. 747.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. stäot.-oelea. Bezirksgerichte
Laibach wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Krisper
durch Dr . v. Schrry die exer. Versteigerung
der dem Mart in Finc von Klanc gehörigen,
gerichtlich auf 1212 fl. aeschützten Realität
Urb.-Nr. 73 tow I, toi. 304 kü Herr.
schaft Thurn aä Laibach bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium ;u Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. Jänner 1884.

(920—2) Nr. 594.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Koroseö von St. Peter M o . 128 fl.
s. A. die mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 16. August 1883. Z. 6854, auf den
23. Jänner 1884 anberaumte dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Josef Penko
von Nadajneselo gehörigen, gerichtlich
auf 3950 fl. bewerteten Realität Urb.»
Nr. 16, Auszug 1443 aä Herrfchaft
Prem, auf den

30. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. Jänner 1884.

(1486—3) Nr. 5910.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Gxecutionssache der

Margaretha Kokalj von Vischoflack gegen
Mart in Vutouc von Govejek Nr. 9 M o .
800 ft. l.'. 8. «. bei fruchtlosem Verstreichen
der zweiten Feilbietuugs-Tagsatzung zu
der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 13. Dezember 1883. Z. 15035, auf

den 16. A p r i l ' 1 8 6 4
angeordneten dritten rxec. Feilbietung der
Realitäten Lud Einlage Nr. 54, 51 und
53 ul! Catastralgemeinde Staneschiz mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge«
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am 24. März 1684.

(1453—3) Nr. 1661.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der mj. Josef Mazi-

schen Erben (durch Dr. Deu in Adels-
berg) wird die mit Bescheid vom 14ten
November 1883, Z . 9798, auf den 23sten
Februar 1884 angeorouet aewesenc dritte
exec. Feilbietung der dem Mathias (vkof
von Niederdorf Nr. 37 gehörigen, gericht-
lich auf 2130 fl. bewerteten Realität nud
Rectf.-Nr. 2 ' / , aä Sitticher Karstergilt
wegen schuldigen 67 fl. 50 kr. s. A. mit
dem früheren Anhange auf den

15. A p r i l 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, und zwar behufs
parcellenweiser Vornahme, looo roi sitas
übertrage«.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 9ten
März 1883.

(1489—2) Nr. 3345.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stäot.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Wilhelmine
Sigmund v. I l lanor (durch Dr. Papez)
die executive Versteigerung der dem Josef
Gostinkar in Vevce gehörigen, gerichtlich
auf 2060 fl. geschätzten Realität Einlage
Nr. 71 alt. 444 neu, kä Catastralgemeinde
Kaschel bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, uud zwar dle erste
auf den

2 3. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 1. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jrder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legm hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 4. März 1864.

(1343—3) Nr. 1406.

Erinnerung
an Magdalena Kresse von Zwischlern

Nr. 37, resp. deren Verlass.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gott-

schee wnd d»r Magdalena Kresse von
Zwischlern Nr. 37. resp. deren Verlass
(durch den Curator Anton Erker), hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Kroker von Gottschcc Nr. 114
die Klage ä« praes. 3. März 1884. Zahl
1406, M o . 163 ft. s. A. eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

18. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord«
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Erker, k. k. pensionierten
Amtsdiener in Gottschee, als Curator aä
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
b. März 1884.

(1356—3) Nr. 517?

Erinnerung
an Helena A z m a n , Lorenz. Josef und
Johann A^ in an von Hofdorf, derzeit

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird der Helena Ajinan,
den Lorenz, Josef und Johann Azman
von Hofdorf, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider diefelben und wider
Agnes AZman von Vigaun, Maria Fister
von Möschnach die Klage auf Verjährt-
nnd Erloschenerklärung der bei der Rea«
lität des Johann Fister von Möschnach
Rectf.-Nr. 391 aä Herrschaft Radmanns-
dorf haftenden Erbfchaftsforderung ihrer
Rechtsvorgängerin Helena AZman von
Hofdorf per 66 fi. aus der Verlassabhand-
lung vom 26. März 1817 und Gestattung
der Erhebung des hierauf depositierten Ca-
pitals per 76 ft. 52 kr. unterm 4. Februar
1884, Z. 517, Hiergerichts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
der Rechtssache die Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 8 4 ,

früh um 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Gasparin von Vigaun als Curator »ä
«.«win bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhuft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäunmlig ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfe», haben
werden. ^ «>^f

K. k. Bezirksgericht Radmmmsoors,
an, 5. Februar 1664.
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Casino-Restauration.
Freitag den 11. April

fiiidot

im Glassalon
oine

Ausstellung von verschiede-
nen Speisen, aller Gattungen

Fische, In- und Ausländer
Weine etc.

statt.
Kin Tisch für 12 Personen wird ä la

Kochkunst-Ausstellung serviert mit vorschie-
donon Fischen und Paatoton por Couvort.

Auch wordon Fische ausser dem
Hause verkauft. (1523) 2—1

Um gütigen Besuch bittot
1H£. "\7"erlia.©3r.

M r Ostern
empfiehlt

Rudolf Kirlnsch
feinste, schöne Dster«Eier von Zucker, Tragant,
Samnlt, Seide und Strohgeflecht. Ferner hiibsche
Dster«Carto«agen und Uttrapen, feinste
Pinza, Potizen, Gugelhupf lind T i t u l i .

Aufträge nach auswärts werden prompt
tffectuiert. (1493) 4—2

Geheime Krankheiten
hoilo ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio vorzwoifeltston Fällo,
ohno Borufsstörung. Ebenso dio
bösartigen Folgen geheimer
JugendsUndeii (Onanio), ISer-
veitzerrUttuiiK u.ul Impotenz.
Grössto Discretion, ßitto una
ausführlichen Krankenbericht.

(149) I > r . B e l l a 52-28
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. s. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.

Hckcrverkauf.
Es ist ein gut bearbeitetes Ackcrstück von

2 Joch 641 Quadratllafter zu Neiigrad hiii'
tcr dem Holzlager von C. Tanzher bei St. Christof
zn verkaufen.

Auch find dafelbst Ziersträucher, Zier«
bäume, Ribisel, Spargelpflanzen, »vur»
zelechte Rosen, Kletterrose«, Erdbeeren,
Himbeere«, (illadiolen, gefüllte Tube-
rosen, Neilcheu nud Nadelhölzer billigst
zu haben. (1500) 6—2

Auskuuft über den Acker wird in der
D!a«,nschrU'e in M e ö i g r a ö ertheilt.

| garantiert echte j

Grazer Oster-ScMnkenj
i| suwie beste tj

I Krainer Würste, Zungen etc. |
j] ompfiohlt (1525) 2 - 1 1

J J. Istenich 1
| Conffressplat/, Lail>a,eli. |

Anzugstoff
nur Ton haltbaror, gutor Schafwolle, für einen mittol-
gewacliBonon M a n n 3,10 Motor auf olnon A&EHg um

fl. 4,9G 8. W. a u s Rutor Schafwolle ; um
„ 8,— „ „ „ be88oror „ „
„ 10,— n u n fotoor n n
„ 12,10 „ „ „ gauz foiuer n
Bfllso-Plaido per Stück fl. 4, 5, 8 und (1. 13.

Hochfoino AIIKÜKO, Hoaeu-, Uoborzieher-, Kock-,
Kogonmimholatoffc, Tüffl, Loden, Commis, Kamm-
garn , Cheviots, Tricots, Damen- und Billurd-
tlkchcr, 1'oruviouB, Dosking empfiehlt

Joh. Stikarofsky,
yi-yrünJct lf>(S(i,

3čria."bx5.1ca-Išr5.ed.©ila>.g's I n Er-vin-aa..
Mustor franco. Mustorkurten für diü Hnrrcn

SclinoidurmoiBtor unfrioXiort. Nacliiialimosoiidungon
Ubor fl. 10,— JranCO. Da viele l>. t. Kurde» mir
das Vertrauon schenken und voiziohon, Hto/f«
zu bestolleu, ohne vorlior Muator gosohen zu
haben, uo nohmo ich derartig bogtellte Waro
im nichtconYeuioroiideri Kallo rotonr. Muster von
tjohwarzmn Poruvieu und Doaking können nicht
RiiBundt wordeu, <la die Bestellung rein nur oino
VortranonasaohO ist. — Da icU boi meinem Welt-
gosobafto täglich Hundorte Kriofo erhaltn, so
•wordon dio p. t. Kunden gebeten, Ihro Adresse
Btota ge&ai anzngobon und womSgllcb da» lierufen
auf frühore Corroopondonson su Tormoidon, da das Nach-
sehen dorBclben mit groBSon Schwiorijfkeiton
vorbunden ist. («OH) 24—11

CotrsopondOHzOll worden atigonommon in deut-
scher, ungarischer, böhmischer, polnischer, ita-
liunixchur und sranxllsiachor Spraclie.

anno 167O. ^ - \ ^ ^

(1399) 12-2 v6*YT*°AeV\L C V V l ^ ^^BRIK
<^e\\vc V^oV \+ V J v o n

'S»* A*^\e^ X -A feinen holländischen

*%&£& ^ LIQUBURBN.
J^r ^ WIEN,

^ % ^ Zur Uequomlichkeit doa p. t. Publicums Bind die Liquoure ocht auch
bei den bokauaton reuomraiortou Firmou /u haben.

I JK. 1<. concesäsioiüertcs

I Universal-Speisen-Pulver
t des l>i% C^ölis in W i e n . ^

(Seit 1857 H a n d e l s a r t i k e l . — P r o t o k . F i r m a ) . [;$
I Diütotischos Mittel; bisher unerreicht in seiner Wirkung auf dio leichtem
I Lüslichkeit (insbosondoro) schwor verdaulicher Speisen, dio Verdauung und Blut-
I reinigung, dio Ernährung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt es bei täglich
I zweimaligem und länger fortgesetztem Gobruuche mittelbar boi: Verdauungsschwäche,
I Sodbrennen, Anschoppungen der Baucheingeweide, Trägheit dnr Gedärme, Glieder-
• schwäche, Katarrhen des Magens oder Disposition zu solchen, Hämorrhoidal-
• leiden, Scropheln, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, periodischem
• Kopfachmerz, Wurm- und Steinkrankheit, Verschleimung, in dor eingewurzelten
• Gicht und in dor Tuberculose.
• . Bei Mineral-Wasser euren loistot os sowohl vor als während dos Gebrauches
• JOMoloon aowio zur Nauhcur vorzügliche Diensto.
• A u «a-oen in den meisten Apotheken und Droguengeschäften der
I österr.-ungar. Monarchie.
I TirTT^r ^e«trald«i)6t (Postversendnu^ täglich):
• WIhN, Stephansplatz Nr. (> (Zwettelhof).
I r J ™ 8 ° l n 0 r fe:T" Scl»ttcbtel fl. 1,26, einer kloinen 84 kr. ö. W.
• . ü ^ il tJlx *• l u b h c ^ n wird goboton, uusdrucklicli Universal-Spelseu-
• pulver des D r ^ o l i s zu verlangen und gonau unsere protokollierte Schutzmarke
• zu beachten. ^ P D (423) 12 -3

an der Savo untor dor Eisenbahnbrücko bei
Poganok, Ortschaft Oborlog im Bezirke Littai,
mit drei Gängou ist aus freier Hand gegen

billige Bedingungen

zu verkaufen.
Nühores boi Horrn Johann Jeretin in

Grazdorf boi Littai. (ir>lö) 3--1

Glatzer Feldblumen.
Gedichte von Adam Langer

Hauptlelircr zu Konradswalde bei i» j
(1442) eck iu Schlesien. ^

Hübsch broschiert, 8«, 202 Seiton,, 1.
25 Pf. --= 75 kr.; mit Postznsendmig g u

Besitzer von Wertpapieren
die durch sichere Börse-Operationen jährlich ihr

Z^ Vermögen verdoppeln wollen H
inögen sich dir^'t lnieslich odcr mündlich U'end^n ail

». l^üNSI'I.'s 30NX, IX., ^Issrstrasss 44, ANev
»uelcher dnrch seiile Verbindungen in Finanzkrcisen in der Lage ist, dieselben rcchiz^lö

nlld schnellstens zn informieren:
1.) über alle Syndicate, die fich an der Wiener Börse bilden;
2.) über alle gröheren, von dm M a t a d o r e n unternommenen Operationen!
3,) über alle Hausse-Vewessungen, sobald dieselben geplant werden, u. zw. U"

«»ittelbar vor ihrer Durchführung.
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr. Nr iefe werden postwendend beantwortet.
Remuuerat io« nnr nach Maßgabe des realisierten gesicherten Gewi««^ '
5 l I 5 . N. (Herstl's Sohn nimmt weder Gelder in Depot, noch kaun er s>«

persönlich mit der Ausführuug von Vörscnanfträgen befassen, da seine große E^^
spoudenz seine gallzc Zeit in Anspruch nimmt. (1340)

« Nasche Liuderunq und Beseitigung >
W d«r h«f<igst«n W

l Gichtschmerzen >
» Nliouma u. l<orv6N8clim9^on, >
> als Gefichtsschmerzeu, Missväne. Hüftweh (I«eni»8), Vhre»- D
> reißen, rheumatische Zahnschmerzen. Kreuz» und Ge« >
W lenksschmerze», Kräinpfe, allein iurr Muskelschwäche des >
> Zittern«, sowie thrilweiscr Erschlaffung odl>r Hteifheit der >
W Glieder nnd der bei Witterungswechsel auftrctmdm Tchmerzen in W
> verheilten Wunden, partieller Lähmungen ic, bewirken schon >
> einige Einreibungen lnit dem aus Heillräutern der Hochalpen W
> bereiteten, allgemein als das beste, schmerzstillende M i t t e l >
> anerkannten >

D des ApothclerS 5«»lu» »««»»»»ku^ in Wien. »

D U z ° m . ^ ^ M Mcrlemlungs-Schreiben. »
> DiWMMWM Aerrn Julws Herbabtty. »
> ^ W W ^ ^ ^ M ^ W ^ ^ " ^ I ^ ' rühmenswertes Präparat >
> ^ W » ^ » ^ ^ «NcuroNilw» uon meine» ljcftigcu Leidctt in W
> D N M N ^ M M Z ^ N ^ ben ssüßen ssäuzlich befreit, fühle ich mich >
> W.)u!.!ii8 «cnn̂ iZ v̂ ml«,H verpflichtet, Ihnen für diefes ausssczcichnctc W
> und wohlthätige Heilmittel meinen iunigstw >
W Dank darzubringen. Auch bitte ich, mir abermals 6 Flacons Neu» >
> rorylin der stärkeren Sorte zu senden, da ich es meinem guten Freunde W
W für sein schweres Leiden angeratheil habe. W
» Tolua (Ungarn), 11. Februar 1683. W
W Franz Nasch, Tischlcrmcister. >
> Ersuche mir wieder 3 Flaschen Ihres vorzüglichen 3icmoxl>liu '»it >
W Postnachnahme zu senden, da mir selbes bei meinem gichtischtl! Seidel! M
> die Echülcrzc» sofort stillt uud auch die Geschwulst benimmt. >
> Drachenliurg, 18. Juli 1883. >
^ C. A. Schmid. >
W Ich bitte, Nlir gefälligst 2 Flacon Nenroxylill der stärkeren >
W Torte zn schicken, dessen Vortrcfflichlrit sich neuerdings an einer Frau «
> erprobt hat, die durch dieses gute Mittel ihre großen TchmcrM aalN' W
> lich verloren hat, wofür ich Ihnen im Namen dieser Frau herzlich daim'- M
> Looödorf, Post Kautcndorf, 11. Februar 1883. W
> Elisc Zettl. »
> Preis: 1 Flacon (grün emball.) 1 ft., 1 Flacon starter"' >
» Sorte (roth eiilball.) fiir Gicht, Rheuma uud Läl,mu«aen l s«- »
^ 2« kr., per Post 20 tr. Emballage. iM5" Jede ss-lasche trägt alo «
> seiche», der Echtheit die obeu beigedvuckte, behördlich p r o t ^ «
» tollierte Schutzmarte, aus die wir zu achten bitten. ^ ^ M

> Oentrac-^ersendungs-Zepot für die Provinzen: >

» Wien, Apotheke ,,mr Barmhenigkeit >
» Nevots ferner bei den Herren Apothekern; für Laiback - W
» I . Swoboda, G, Piccoli, I . u. Trnkoczy, ferner Depots in <5ul'- «
> I . Kupferschmied, Vaumbach's Erben: Fiu,ue: C. Silhaol), G. Proda'^ «
» Klagenfnrt: W, Thnrnwald, P. Birnbacher, I . Kometter; slndols« «
W wert: D. Nizzoli; Tr ieft: (5. Zanetti, G. Foraboschi, I . Serram" ' M
» E. u. Gentenbllrg: Nillach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Völkern»"» ' »
> I-Iubst; Wippach: A.^onccny. (1037) 1 2 ^ »

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r K Fed. Vamberg.


